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Niederschrift 

über die 14. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport 

am Dienstag, 4. Februar 2014, 17:00 Uhr 

im Lesezimmer, Rathaus, Kassel 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Esther Kalveram, Vorsitzende, SPD 

Anja Lipschik, 1. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 

Judith Boczkowski, Mitglied, SPD 

Barbara Bogdon, Mitglied, SPD 

Dr. Günther Schnell, Mitglied, SPD 

Monika Sprafke, Mitglied, SPD 

Dr. Andreas Jürgens, Mitglied, B90/Grüne 

Dorothee Köpp, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Thomas Koch) 

Boris Mijatovic, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Birgit Hengesbach-Knoop) 

Norbert Hornemann, Mitglied, CDU 

Bodo Schild, Mitglied, CDU 

Jutta Schwalm, Mitglied, CDU 

Vera Katrin Kaufmann, Mitglied, Kasseler Linke 

Frank Oberbrunner, Mitglied, FDP (Vertretung für Donald Strube) 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Demokratie erneuern 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Jörg-Peter Bayer, Stadtverordneter, Piraten 

Altan Tanyeri, Vertreter des Ausländerbeirates 

 

Magistrat 

Jürgen Kaiser, Bürgermeister, SPD 

 

Schriftführung 

Andrea Herschelmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Manfred Aul, Vertreter des Seniorenbeirates 

Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates 

Dr. Jürgen Barthel, Stadtkämmerer, SPD 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Dr. Andrea Fröhlich, Sportamt 

Ute Pähns, Sozialamt 

 

Tagesordnung: 

 

1. Kooperationsvereinbarung zum Transfer- und 

Anwendungszentrum Sport in Kassel - TASK 

101.17.1162 

2. Situation Flüchtlinge in Kassel 101.17.1168 
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4. Sportentwicklungsplan 101.17.1185 

 

Vorsitzende Kalveram eröffnet die mit der Einladung vom 28.01.2014 ordnungsgemäß 

einberufene 14. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport, 

begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 

 

1. Kooperationsvereinbarung zum Transfer- und Anwendungszentrum Sport in 

Kassel - TASK 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1162 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Kooperationsvereinbarung zum Transfer- und Anwendungszentrum Sport in 

Kassel – TASK zwischen Stadt Kassel und Universität Kassel wird zugestimmt.“ 

 

Der Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Kooperationsvereinbarung zum Transfer- und 

Anwendungszentrum Sport in Kassel - TASK, 101.17.1162, wird zugestimmt. 

 

Im Rahmen der Diskussion stellt Stadtverordnete Kaufmann, Fraktion Kasseler Linke, einen 

Änderungsantrag. 

 

 Änderungsantrag Fraktion Kasseler Linke 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

§ 4 Absatz 2 der Kooperationsvereinbarung zum Transfer- und Anwendungszentrum 

Sport in Kassel – TASK erhält folgende Fassung: 

 

§ 4 Zusammenarbeit der Kooperationspartner in Gremien 

„… 

(2) Besetzung Förderbeirat 

Universität Kassel: Prof. Dr. Postlep. 

Stadt Kassel: Oberbürgermeister Hilgen, Bürgermeister Kaiser, je ein Mitglied der in der 

Stadtverordnetenversammlung vertretenen Fraktionen. 

Weitere Mitglieder können einvernehmlich berufen werden. 

…“ 



 

Niederschrift über die 14. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport vom 4. Februar 2014 

 

3 von 6  

Der Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 

Enthaltung: -- 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke zum Antrag des Magistrats 

betr. Kooperationsvereinbarung zum Transfer- und Anwendungszentrum Sport in Kassel - 

TASK, 101.17.1162, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Kalveram 

 

 

2. Situation Flüchtlinge in Kassel 

Anfrage der SPD-Fraktion 

- 101.17.1168 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Ausländer/innen sind gegenwärtig in Flüchtlingsheimen (wie viele mit 

welcher Kapazität gibt es?) in Kassel untergebracht? Wie viele davon leben im 

Familienverband? 

 

2. Wer weist aufgrund welcher Rechtsvorschriften wie viele 

Flüchtlinge/AsylbewerberInnen der Stadt Kassel zu? 

 

3. Wie viele Flüchtlinge welcher Nationalitäten sind in Kassel in Wohnungen bzw. 

sonstigen Räumlichkeiten (z. B. Hotels, andere (welche?) untergebracht? 

 

4. Gibt es Rechtsvorschriften/Leitlinien für die Unterbringung von Flüchtlingen bzw. 

nicht daueraufenthaltsberechtigten Ausländer/innen, wenn ja mit welchem Inhalt? 

Werden diese Kriterien in Kassel erfüllt? Wenn nein: Welcher Handlungsbedarf 

besteht? 

 

5. Wie viele Quadratmeter stehen jedem Flüchtling anteilig an Wohn-/Schlaffläche, 

sanitären Bereichen etc. zu? 

 

6. Welche Kosten (monatlich/jährlich) hat die Stadt Kassel zur 

Unterbringung/Betreuung von Flüchtlingen aufzuwenden? Inwieweit werden diese 

Kosten vom Bund/Land, ggf. anderen, gedeckt? 
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Unterbringung von Flüchtlingen? Welche Überlegungen bestehen zur Art der 

Unterbringung? 

 

8. Welche Möglichkeiten der Betreuung bzw. Integration von Flüchtlingen bestehen?  

Wie stellt sich die Betreuungs- bzw. Schulische Situation von Flüchtlingskindern 

dar? Welche Hilfen erhalten die Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen 

insoweit? 

 

9. Sind Problemlagen bezogen auf die Wohnsituation und andere Lebensbereiche 

betreffend andere Personengruppen als Flüchtlinge bekannt? 

 

Bürgermeister Kaiser übergibt das Wort an Ute Pähns, Leiterin Sozialamt, die die Anfrage 

beantwortet. Im Rahmen der Diskussion beantwortet sie gemeinsam mit Bürgermeister 

Kaiser die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 

 

Nach Beantwortung durch Bürgermeister Kaiser und Ute Pähns, Leiterin Sozialamt, 

erklärt Vorsitzende Kalveram die Anfrage für erledigt. 

 

 

Vor Aufruf des Tagesordnungspunktes 3 teilt Vorsitzende Kalveram mit, dass sie die 

Tagesordnungspunkte  

3. Sportentwicklung in Kassel 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 

- 101.17.1184 - 

und  

4. Sportentwicklungsplan 

Anfrage der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler 

- 101.17.1185 - 

wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufrufen wird.  

 

 

3. Sportentwicklung in Kassel 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 

- 101.17.1184 - 

 

Gemeinsame Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie ist der Beteiligungsprozess zur Erstellung des Sportentwicklungsplans 

abgelaufen und wie bewertet der Magistrat diesen Prozess und dessen 

Ergebnis? 

2. Was sind die Ergebnisse des Sportentwicklungsplans und wie sieht die geplante 

Umsetzung aus? 

3. Welchen Zeitplan hat der Magistrat für die jeweiligen Maßnahmen zur 

Umsetzung vorgesehen? 

4. Welche Maßnahmen können und sollen gegebenenfalls bereits in 2014 und 

2015 realisiert werden? 
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5. Welche Schwerpunkte sieht der Magistrat durch die Befragung der Kasseler 

Sportvereine und in der Bevölkerung für die Sportentwicklung? 

6. Welche Prioritäten setzt der Magistrat zur Umsetzung der aus der Befragung 

und den Konferenzen resultierenden Handlungsvorschläge der Kasseler 

Sportvereine und der Bevölkerung? 

7. Welche Förderung des Breiten- und Freizeitsportes wurde bereits umgesetzt 

bzw. befindet sich in der Realisierung? (Bitte mit gesonderter Berücksichtigung 

vereinsungebundener Angebote) 

8. Welche Möglichkeiten sieht der Magistrat, vereinsungebundene Sportlerinnen 

und Sportler Zugang zu den städtischen Außensportanlagen zu gewähren? 

(Bitte um Nennung ggfs. praktischer Erfahrungen und Risiken) 

9. Wie können die erarbeiteten Ergebnisse die wichtige und soziale Arbeit der 

Kasseler Sportvereine unterstützen? 

 

Bürgermeister Kaiser beantwortet die Anfrage sowie die sich im Rahmen der Diskussion 

ergebenden Nachfragen. Bürgermeister Kaiser sagt die schriftliche Beantwortung zu. 

 

Nach Beantwortung durch Bürgermeister Kaiser erklärt Vorsitzende Kalveram die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

 

4. Sportentwicklungsplan 

Anfrage der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler 

- 101.17.1185 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wann wird der Sportentwicklungsplan im Ausschuss für Soziales, Gesundheit und 

Sport der Stadt Kassel vorgestellt? 

2. Wann tritt der Sportentwicklungsplan in Kraft? Und für welchen Zeitraum ist er 

angelegt? 

3. Welche Erkenntnisse hat die Stadt Kassel aus der Befragung der Bevölkerung 

gewonnen? Welche hat Sie in den Sportentwicklungsplan übernommen? Welche 

nicht? 

4. Welche konkreten Maßnahmen leitet der Magistrat aus der 

Sportentwicklungsplanung ab? Wie wurde die Prioritätenliste festgelegt? Wie sieht 

diese aus? 

5. Mit welchem Budget wird die Umsetzung des Sportentwicklungsplanes in 2014 

begonnen? Und für welche Maßnahmen? 

6. Welche Schwerpunkte für Haushaltsanmeldungen sieht der Sportentwicklungsplan 

mittelfristig vor? 

7. Was hat die Erstellung des Sportentwicklungsplans die Stadt Kassel insgesamt 

bislang gekostet (inklusive Veranstaltungen, externe Berater, Catering, 

Druckerzeugnisse, etc.)? Welche weiteren Kosten sind zu erwarten? 

 



 

Niederschrift über die 14. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport vom 4. Februar 2014 

 

6 von 6  

 

8. Wann ist mit einer Überarbeitung der Sportförderrichtlinien der Stadt Kassel zu 

rechnen? Welche Förderschwerpunkte will der Magistrat setzen? 

9. Beabsichtigt der Magistrat die Senkung der Sportförderung für die städtischen 

Sportvereine? Ist eine Senkung der Jugendförderung geplant? 

 

Bürgermeister Kaiser beantwortet die Anfrage. Die sich im Rahmen der Diskussion 

ergebenden Nachfragen werden von ihm und Dr. Andrea Fröhlich, Leiterin Sportamt, 

beantwortet. Bürgermeister Kaiser sagt die schriftliche Beantwortung zu. 

 

Nach Beantwortung durch Bürgermeister Kaiser und Dr. Andrea Fröhlich, Leiterin 

Sportamt, erklärt Vorsitzende Kalveram die Anfrage für erledigt. 

 

 

 

Ende der Sitzung: 18:53 Uhr 

 

 

 

 

 

 

Esther Kalveram Andrea Herschelmann 

Vorsitzende Schriftführerin 
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